
Skizze wird auf dem Hintergrund der Diıe Forschungen Jasperts sınd Von

Ende gehenden Antıke das Werden der ökumenischen Fragestellungen geprägt,
frühen Kırche in ihren verschiedenen dıe selbst In den streng fachbezogenen
Lebensäußerungen geschildert ein- Beıträgen für Insiıder nıcht VETZECSSCH
schheldlic der Künstler: ‚„ Weıl die werden. Es geht el nıcht primär
Künstler in den Monographien nıcht Kritik der evangelıschen Geschichts-
vorkommen, werden ıihnen In dieser schreibung und theologischen Wertung
Eıinleitung einiıge Seiten eingeräumt‘‘ des Möchtums, sondern das kon-
(S 9) struktive ökumenische Gespräch über

Auch In den vorlıegenden Bänden Reichweite und Grenzen dieser orm
der Nachfolge Jesusplegelt sich das Bestreben des eraus-

gebers wıder, Urc einen qualıifizier- Hiıer kann LU auf einige ihrer
ten, Öökumenisch zusammengesetzten Aktualıtät bedeutsame Beiträge hınge-

wliesen werden:Mitarbeıiterkreıis Tendenzen, een und
Erscheinungsformen der en Kırche In seinem Aufsatz ‚„‚ 5tellvertreter

einzelnen Persönlichkeiten dieser Christı“ bei Aponius, einem unbekann-
Epoche verdeutlichen und verle- ten ‚Magıster und ened1i. Von Nur-
bendigen, darunter auch dıe Kaiser S12. FEın Beıtrag Zu altkırchliıchen
Konstantin, Theodosius und Justinian. Amtsverständnıis‘‘ zeigt Jaspert, WwWI1e der
Mag INan über die Auswahl auch ıIn dıe- Stellvertreter-Gedanke 1im Kontext des
sCIMN oder jenem Fall streiten, kann Abtsamtes funktional (vices ageIC, Vvice)
doch die Gesamtkonzeption als urch- Zuordnung ZU) Amt des geistli-
AQUus gelungen gelten. Die Kırchenge- chen Lehrers gebraucht wurde, dessen
schichtslıteratur ist mıt dieser Reihe Funktion darın besteht, bewahren
einen beachtenswerten Beıtrag bere1- und das Erbe der ater weiterzugeben.
chert, den Zugang ZUT hıstoriıschen For- Das Amt erscheint hıer In seinem
schung bıographisch erschlıeben Gegenüber ZUT Gemeinde, bel aller FEın-

Hanfried rüger gebundenheıt in dieselbe, Gedanken,
die be1i der heutigen Amtsdiskussion 1m
ökumenischen Bereich ıne besondere
Rolle spielen.Bernd Jaspert, Studien Zu Mönch- Die evangelısche Heimholung des

IU  3 egulae Benedicti Studla, Sup- Mönchtums vollzieht Jaspert in seinem
plementa, 7.) Gerstenberg Ver- Beıtrag ‚„„Benedikt von Nursia als Predi-
ag, Hıldesheim 982 304 Seıiten. ger des Evangeliums“‘, ın dem ene-
Leinen 79,— Regel „„als eine in der täglıchen
Der bekannte evangelısche Erfor- vita CommunlIs, also 1im Gemeinschafts-

scher des benediktinischen Mönchtums en erprobte Auslegung des Evangeli-
legt in diesem Sammelband einige seiner ums  .6 bezeichnet S 85) Dıese Regel,
Studıen VOT, die zwischen 1969 bıs 1982 und damıiıt Benedıiıkt selbst, „predigt das

an Mittelalter hindurch*‘ bis ınerschienen sınd und somıt den Weg der
Forschung ın dieser eıt exemplarisch 11SCIC Jage Wenn Jaspert mıt Recht
dokumentieren dıe theologıa CruCIs als explizites ema

in dieser Regel verm1ßt S 90), hätteDas uch gliedert sich In dreı Teile
Regula Benedicti; skese, Mönchtum 6r doch auf das ‚„ Teilnehmen der Mön-
und Protestantismus; Benediktinische che) den Leiden Christi“‘ hinweisen
Kunstgeschichte. können, das VO  — Benedikt 1Ur auf dem
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Hiıntergrund der Kreuzestheologie SINN- Z1S5 und zugleich engagiert, hıer und da
voll gefordert werden kann. geradezu werbend, geschrieben.

Die Anmerkungen diıesem Auf- Die einzelnen Ihemen werden ıIn bre1i-
SatZ, Sanz besonders Anm 13, SsSınd ter Fragestellung angegangen und be-
theologisch, insbesondere exegetisch andelt, wodurch ihr Objekt in einen
überfüllt, wünschenswert wäre, umfangreichen Kontext gestellt wird,
(000 der UuUtfOr 1eselbe In einer ohne der FEindruck VON Weitschwe!l-
eigenen Studie darlegen würde, figkeıt entsteht.
der Forschung über dıe eutestament- Athanasıus Polag
lıche Kanonbildung höchst bedeutsames
Materı1al und Instrumentarıum über-
mitteln.

arl Barth und‚„Ethıik ıIn NUCEe Stephen Neill, History of Christianitydıe Regula Benediceti1“‘ (S 05-117),
bringt zunächst Barths Anlıegen, dıe ıIn India The Beginnings

1707 Cambridge UniversityEinheıt VO  - Dogmatık und Ethık
TEeSS, amobrıdge 1984 583 Seıiten.dem Primat der ersteren sicherzustellen,

AB Sprache arTL abel, Leinen 45 .00 ($
WIe auch in der Versöhnungslehre, seine WEeI1 ungewöhnlıche Umstände über-
Ausführungen durch Verweise auf dıe schatten das Erscheinen dieses ODUS
Regula Benedicti. Das Aufzeigen Vvon agNUunmM). Der Autor ist bald nach der
den ethischen Implıkationen in jJeder Publiıkatiıon gestorben, nachdem CT

glaubensmäßigen Aussage ırd heute noch den zweıiten, nıcht aber den gC-
VOon den Konvergenztexten iın ganz planten drıtten Band hat vorbereıten
besonderer Weise aufgegriffen, und können; das Werk ırd also eın OTrSO
insofern sınd die Anlıegen Barths mıiıt- leiben uch als solcher ırd 6c8S noch
samt dem Zeugnis der Benediktsregel mıiıt der auf sechs Bände veranschlagten
auch 1n diesem Bereich ökumenischer indıschen Kırchengeschichte konkurrie-
Theologie aktuell. Wenn arth renh, dıe ın Indien selbst un! überwilie-
seiner Aufgeschlossenheıt für benedikti- gend, aber nicht ausschlıelilich VO  — ndı-
nısches Mönchtum und seiner ege. schen Autoren geschrıeben wird, und

VoN der bıs Jjetzt and I1 vorliegt. Wienoch ımmer eine Art Werkgerechtigkeit
wittert, stellt Jaspert ıhm dıe an diesem Nebeneinander kommen
Linıie der „sola-gratia-Aussagen‘“‘ der konnte, Lut hıer nıchts ZUT Sache est-

zuhalten ist, dalß dıes Werk eines einzel-ege S 14)
Jaspert kennt nıiıcht 198088 dıe ext- und NeN utors seine singuläre Bedeutung

Interpretationsgeschichte der ene- behalten ırd. Konzipiert in wahrhaft
diktsregel (vor allem den beachtlichen ökumenischem Geılst, in jeder
Aufsatz ‚„„Dıie Regula-Benedicti-For- Zeıle VON der Liebe einem Land,
schung „1980** mıiıt der umfangrel- dem der utor durch jahrzehntelange
chen Bibliographie 133 -185), SOIMN- Arbeıtserfahrung verbunden Wäl, -
dern hat dıe ege auch VO  } innen her gleich VO  — SsOuveräner Beherrschung
begriffen und bringt s1e iın überzeugen- eines ebenso faszınıerenden WwW1e spröden
der Weise ıIn das ökumenische Gespräch Stoffs und, nicht zuletzt, VOonN genlaler
eın lle Beiträge sınd 1ın leicht VeCI- Darstellungskunst, dıe Man War aus

vielen anderen Werken des Verfassersständlıcher Form, issenschaftlıch präa-
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